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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

das Jahr neigt sich langsam dem Ende zu. Die beschauliche Adventszeit 
und bald schon die Weihnachtszeit klopfen an der Tür. Wir verbringen die 
besinnliche Zeit mit der Familie oder Freunden auf Christkindlmärkten und 
um das Weihnachtsfest zu feiern. Wir nutzen diese Zeit nunmehr auch, um 
Ereignisse und Geschehnisse im Jahr 2023 Revue passieren zu lassen.

Unter vielen baulichen Maßnahmen zählen zu den wichtigsten in diesem Jahr 
zum Beispiel der Anbaubeginn für die Dominik-Brunner-Grundschule. Hier 
gehen die Arbeiten gut voran. Der Rohbau konnte fertiggestellt werden, die 
Verkabelungsarbeiten laufen, auch die Außentüren sowie die Fenster konnten 
gesetzt werden und machen den Ausbau nun winterfest. Im nächsten Schritt 
geht es um den Einbau der Aufzüge.

Im Zuge des Umbaus des Heimatmuseums wird im Moment der Aufzug an 
der Außenanlage errichtet. Fließarbeiten und die Einglasung des Treppen-
turms haben begonnen. Das Feinkonzept ist aktuell in der Ausarbeitung.

Der Stadl vom alten Stiegler Bauernhof wurde abgerissen, dort entsteht 
eine neue Bauhofhalle mit Sozialräumen und Büros. Die Erdarbeiten für die 
Baugrube sind fertig, so konnte auch das Fundament schon erstellt werden.

Auch die Baustelle des Staatlichen Bauamts Landshut am Siegensdorfer 



Kreisverkehr konnte im November erfolgreich fertiggestellt werden. 

Meinen persönlichen Dank möchte ich zum Jahresende allen zukommen 
lassen, die etwas zu unserem Gemeindeleben beigetragen haben. Dazu 
gehören Vereine und Verbände, Feuerwehren, Bauhof, ehrenamtliche und 
engagierte Mitbürgerinnen und Mitbürger, Lehrkräfte und Erzieher, die Mit-
glieder des Gemeinderates sowie die Mitarbeiter des Rathauses.

Weihnachten ist das Fest des Friedens und der Nächstenliebe, in diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ein frohes 
Weihnachtsfest sowie ein friedvolles und gesundes Jahr 2024.

Ihr

Ludwig Robold
Erster Bürgermeister
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Bürgerversammlung in Kläham
Am Freitag, den 12. Januar 2024 findet um 19.30 Uhr im Gasthaus Beck  
die Bürgerversammlung zum aktuellen Thema der Asphaltmischanlage 
Kläham statt. Die Bevölkerung wird herzlich gebeten, an der Bürgerver-
sammlung recht zahlreich teilzunehmen. Unter anderem wer-
den die Änderung des Flächennutzungsplans sowie Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes für die Asphaltmischanlage in 
Kläham besprochen.
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Leonie Stadler neue Mitarbeiterin im Rathaus 
Ergoldsbach

Seit 03. Juli 2023 verstärkt Frau Leonie Stadler das Hauptamt der Verwal-
tungsgemeinschaft Ergoldsbach. 

Frau Stadler hat eine Ausbildung zur Kauffrau für Büromanagement bei der 
Fa. Oberpaur in Landshut abgeschlossen und war bis zuletzt dort beschäftigt. 
Sie war hauptsächlich für die Einkaufssachbearbeitung als auch für das Bu-
chen von Rechnungen und Wareneingängen zuständig. Frau Stadler wohnt 
in Bayerbach b. Ergoldsbach und wird zukünftig den gesamten Postein- und 
Ausgang des Rathauses abwickeln, sowie Arbeiten für die Geschäftsleitung 
und der Personalabteilung erledigen. 

Die beiden Bürgermeister Ludwig Robold und Werner Klanikow hießen Frau 
Leonie Stadler willkommen und wünschten ihr viel Erfolg bei ihrer neuen 
Tätigkeit.

Christbaumspende 2023

Der Markt Ergoldsbach bedankt sich bei Herrn Markus Luginger (Rathaus, 
FFW Ergoldsbach)  und Frau Else Kolbeck (Kriegerdenkmal) für das 
Spenden der Christäume.
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Horst Kuhnert als Schulhausmeister verabschiedet 

Mit dem Ende des Schuljahres am 
28. Juli 2023 scheidet der langjäh-
rige Schulhausmeister an der Ver-
bandsschule Ergoldsbach, Herr 
Horst Kuhnert, aus seinen Diens-
ten aus und geht in den wohlver-
dienten Ruhestand.

Herr Kuhnert war seit September 
2008 bis dato für das gesamte 
Schulhaus, das Hallenbad sowie 
die Außenanlagen für den Schul-
verband Ergoldsbach tätig.

Markus Meier als Schulhausmeister eingestellt

Seit diesem Schuljahr ist Herr Markus Meier als neuer Schulhaus-
meister an der Dominik-Brunner Grund- und Mittelschule tätig. Er 
übernimmt somit die Tätigkeiten des in Ruhestand verabschiedeten 
Horst Kuhnert.  

Sachbearbeiter Patrick Gombert, Schulhausmeister Markus Meier, Bauhofleiter 
Siegfried Bauer und Erster Bürgermeister Ludwig Robold
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Seit 02. Mai verstärkt Herr Heiko Mießlinger den gemeindlichen Bauhof. 
Der gelernte Landmaschinenmechaniker aus Martinshaun bereichert ab 
sofort das Bauhofteam um Sigi Bauer.
Bürgermeister Ludwig Robold, Bauamtsleiterin Sandra Wittmann und Bau-
hofleiter Siegfried Bauer heißen Stefan Blendl herzlich willkommen und
wünschen ihm viel Freude und vor allem Schaffenskraft bei seiner neuen
Tätigkeit. 

Stefan Blendl neu im Bauhofteam

Bauhofleiter Siegfried Bauer, Stefan Blendl, Bauamtsleiterin Sandra Wittmann
und Erster Bürgermeister Ludwig Robold

Seit 01. September 2023 ist Frau Stefanie Klankermayer im Bauamt der 
Verwaltungsgemeinschaft Ergoldsbach tätig.
Frau Klankermayer hat eine abgeschlossene Ausbildung zur Rechtsan-
waltsfachangestellten und hat sich anschließend zur Sport- und Fitnesstrai-
nerin weitergebildet. Bis zuletzt war sie Studioleiterin und Fitnesstrainerin in 
einem Fitness-Studio in Mengkofen beschäftigt. Frau Klankermayer ist ab 
sofort in der Bauabteilung für die Straßenbeleuchtung, das Baulückenka-
taster, die Häckselaktion, das Sturzflutrisikomanagement und viele weitere 
Angelegenheiten zuständig.

Stefanie Klankermayer neue Mitarbeiterin im 
Bauamt
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Die beiden Bürgermeister Ludwig Robold und Werner Klanikow begrüßten Frau 
Stefanie Klankermayer und wünschten ihr viel Spaß und Erfolg bei ihrer neuen 
Tätigkeit

Neue Auszubildende im Rathaus Ergoldsbach
Seit dem 01. September 2023 ist Frau Lale Turan als neue Auszubildende 
bei der Verwaltungsgemeinschaft Ergoldsbach beschäftigt.

Die beiden Bürgermeister Ludwig Robold und Werner Klanikow hießen Frau Lale 
Turan willkommen und wünschten ihr viel Spaß und Erfolg im neuen Lebensab-
schnitt.
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Ausbildung erfolgreich abgeschlossen

Im Rathaus Ergoldsbach hat die neue Auszubildende, Frau Lale Turan, am 
01. September 2023 ihre Lehrzeit zur Verwaltungsfachangestellten begon-
nen. Frau Lale Turan wohnt in Ergoldsbach und hat vor gut einem Jahr 
bereits ein Praktikum im Rathaus abgelegt. 

Die Ausbildung dauert insgesamt drei Jahre im Blockunterricht, teils in der 
Berufsschule sowie in mehrwöchigen Lehrgängen bei der Bayerischen Ver-
waltungsschule.

Die beiden Bürgermeister Ludwig Robold und Werner Klanikow gratulierten Frau 
Michelle Schleifer zur erfolgreich abgelegten Prüfung

Frau Michelle Schleifer hat ihre dreijährige Ausbildung zur Verwaltungsfa-
changestellten bei der Verwaltungsgemeinschaft Ergoldsbach mit gutem 
Ergebnis abgeschlossen.

Im Mai diesen Jahres absolvierte sie die Prüfung und erhielt zum 11. August 
2023 ihr Prüfungszeugnis ausgehändigt. Die beiden Bürgermeister Ludwig 
Robold und Werner Klanikow gratulierten zur erfolgreich bestandenen Prü-
fung. Sie alle wünschten Frau Schleifer viel Glück und Erfolg als frisch-
gebackene Verwaltungsfachangestellte. Frau Schleifer wird ab sofort im 
Einwohnermeldeamt der Verwaltungsgemeinschaft Ergoldsbach tätig sein.
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Renate Krause-Danner geht in den wohlverdienten 
Ruhestand

Mit einem „lachenden und weinendem Auge“ verabschiedeten ehemalige 
Kolleginnen, die Mitarbeiterinnen des Kindergartens, die Kindergartenlei-
tung Frau Stefanie Kammermayer, als Vertreter der Gemeinde Herr Robert 
Meindl (Geschäftsstellenleiter) und 65 Kinder ihre Renate.
 
Seit dem 1. September 2016 war Frau Kraus-Danner im Kindergarten Jel-
lenkofen (Markt Ergoldsbach) beschäftigt. Sie war die gute Seele der Ein-
richtung, für die Kinder eine liebevolle und wichtige Bezugsperson und für 
die Eltern eine vertrauensvolle Ansprechpartnerin. 

Als Dankeschön für die gemeinsa-
me Zeit wurde Renate Krause-Dan-
ner mit Liedern von den Kindern, 
sowie von ihren Kindergartenkolle-
ginnen feierlich verabschiedet. Ein 
Video über ihre Tätigkeit im Kin-
dergarten und liebevoll gestaltete 
Geschenke werden noch lange in 
ihrer Erinnerung bleiben. 

Wir wünschen ihr alles Gute, Ge-
sundheit und viele wunderschöne 
Momente  in ihrem wohlverdientem 
Ruhestand und bedanken uns für 
ihre geleistete Arbeit und  die all-

seits gute Zusammenarbeit, auch natürlich im Namen des Bürgermeister 
Ludwig Robold.

Sommerfest bei der Startklar WG Ergoldsbach
Die Startklar Jugendwohngruppe in Ergoldsbach lud am 16. Juni zum Som-
merfest in der Zedernstraße ein. In der Wohngruppe finden Jugendliche 
ein sicheres zu Hause, die nicht bei ihren Familien leben können. Dabei 
werden sie rund um die Uhr von Fachkräften unterstützt und betreut. Die 
aktuell sieben Jungs der Wohngruppe halfen schon im Vorfeld bei Einkauf, 
Aufbau und Hausputz tatkräftig mit.
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Nach einer Begrüßung durch Barbara Bruckmeier, Geschäftsführerin der 
Startklar Soziale Arbeit Niederbayern gGmbH, ging es den Rest des Ta-
ges gemütlich weiter. Dank des warmen Wetters konnte das Fest draußen 
stattfinden und auch der eine oder andere kurze Schauer störte unter dem 
Dach der aufgestellten Pavillons nicht. In den Gemeinschaftsräumen der 
WG wurde gechillt, gekickert und gegessen, es war in der ungezwungenen 
Atmosphäre viel Raum für Begegnungen. 

Ehemalige Betreuerinnen und Betreuer erinnerten sich mit den Jungs an die 
gemeinsame Zeit, im Gar-
ten spielten die Jugend-
lichen mit den Kindern, 
die Nachbarn setzten sich 
mit Kaffee und Kuchen zu 
einem kleinen Gespräch 
zusammen. Durch den 
Besuch von Herrn Heitzer 
brachte auch die Markt-
gemeindeverwaltung ihre 
Wertschätzung der Sozia-
len Arbeit im Ort zum Aus-
druck, was uns besonders 
freute. Zu guter Letzt kamen nachmittags noch einige ehemalige Bewohner 
der Wohngruppe, die sich noch so selbstverständlich zu Hause bei uns 
fühlten, dass sie gleich die Aufräumarbeiten in die Hand nahmen.

Wir bedanken uns bei allen Helferinnen, Helfern und Gästen für das rund-
um schöne Sommerfest!

Neueröffnung

Am 1.12.2023 eröffnete die Firma Bes-
ser die Ausstellung für Fenster- Türen-
Insektenschutz in der Hauptstraße 37 
in Ergoldsbach. 

Wir wünschen der Firma Besser ein 
erfolgreiches Gelingen und gute Ge-
schäfte.
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Firma Wagner Bau aus Kläham unterstützt die 
Klähamer Dorfspatzen

Die Fa. Wagner Bau aus Kläham spendet 250 Euro an den Inklusionskin-
dergarten Klähamer Dorfspatzen. Bettina und Alexander Wagner ließen es 
sich nicht nehmen und übergaben den Spendenscheck persönlich an die 

Leiterin des Kindergar-
tens, Franziska Kruppa. 

Diese bedankte sich im 
Namen der Belegschaft 
und der Kinder für die 
großzügige Spende. 
Die Spende soll für den 
Ausflug der Vorschul-
kinder genutzt werden.  

Familie Wagner bei der Spendenübergabe

Spende für die Vorschulkinder der 
Goldbachzwerge

Herr Heindl Richard, Versicherungsvertreter von LVM spendierte den Schlau-
meierkindern bei den Goldbachzwergen ein wichtiges „Kleidungsstück“. Mit 
diesem Leuchtdreieck sind die Kinder auch bei Dunkelheit immer sicher 
unterwegs. Dies 
ist dann wichtig, 
wenn sie al lein 
unterwegs sind 
z.B. morgens zur 
Schule. 

Die Goldbachzwer-
ge freuten sich 
sehr und sagten 
vielen DANK an 
Herrn Heindl.

Richard Heindl (LVM) und Luise Deinhard mit den jobelnden Kindern
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Seit 03. April 1994 war die Erzieherin, Frau Petra Kick, beim Markt Ergolds-
bach beschäftigt. Sie begann ihre Karriere zuerst im Kindergarten Kläham 
und wechselte 2009 schließlich zur Kinderkrippe im Dominik-Brunner-Haus. 
Seit dieser Zeit kümmert sie sich liebevoll um die Kleinsten im Alter von 1 
bis 3 Jahren.

Im Juli 2020 konnte sie ihr 25-jähriges Dienstjubiläum feiern und nun kann 
sie sich ab Oktober auf den wohlverdienten Ruhestand freuen.

Petra Kick fast 30 Jahre im Dienst für die 
Kleinsten im Markt Ergoldsbach 

Herr Bürgermeister Ludwig Robold und die Krippenleiterin, Frau Margarete 
Oberndorfer, wünschten Frau Petra Kick alles Gute für den weiteren Lebensweg 

Elternbeirat spendet an Kindergarten Jellenkofen

Der Elternbeirat vom Kindergarten Jellen-
kofen spendete 220 Euro für die Busfahrt 
mit den Schulanfängern nach St. Englmar 
ins Erlebnismuseum Xperium. Frau Stefa-
nie Kammermayer bedankte sich bei den 
Elternbeiratsvorsitzenden Monika Keil 
und Nicole Jandke für die Spende. 
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Stimmungsvoll mit viel Schnee erwartete das Team der Goldbachzwerge 
und der Elternbeirat die Gäste.

Die Goldbachzwerge feierten den Tag 
der hl. Barbara. Die Legende wurde 
mit Hilfe eines Schattenspiels erzählt. 
Die Kinder sangen das Lied: Die 
Zweige erblühen. Schneidet man am 
Barbaratag einen Kirschbaumzweig 
ab und stellt ihn ins Wasser, soll er am 24.12. erblühn – am Heiligabend.
Zum Abschluss sangen alle Goldbachzweige noch ein Adventlied. Jeder 
Gast bekam einen Kirschzweig mit einem Barbaragedicht als Geschenk.

Lebendiger Adventskalender – 04.12.23
bei den Goldbachzwergen

Lebendiger Adventskalender 2023
Im Namen aller Bürgerinnen und Bürger möchte sich der Markt Ergoldsbach 
bei Frau Hasenecker herzlich für die Organisation und Gestaltung des leben-
digen Adventskalender bedanken. Ebenfalls danken möchten wir allen, die 
sich bereiterklärt haben ein Weihnachtsfenster zu öffnen und so einen wich-
tigen sozialen- und gesellschaftlichen Beitrag für das Miteinander zu leisten.
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Heuer bereits zum vierten Mal in Folge, hat der Krippenschnitzer aus Ober-
hatzkofen, Peter Huppmann, sich bereit erklärt, der Marktgemeinde eine 

selbstgeschnitzte Krippe für die 
Vorweihnachtszeit zur Verfügung 
zu stellen. Peter Huppmann und 
seine Frau Charlotte bestückten 
im Foyer des Rathauses die Glas-
vitrine mit selbst geschnitzten und 
verkleideten Gelenkfiguren sowie 
vielen Tieren vor der selbstge-
machten Krippe.

Bürgermeister Robold bedankte sich bei Charlotte und Peter Huppmann für 
ihre Bereitschaft, das Rathaus auf die kommende Weihnachtszeit vorzube-
reiten.

Kripperl wieder im Foyer des Rathauses ausgestellt

Ausbildung erfolgreich abgeschlossen
Frau Sophia Bergmüller hat ihre 
Ausbildung zur Kinderpflegerin im 
Kindergarten der Goldbachzwer-
ge erfolgreich abgeschlossen. 
Sophia hat sehr viel Einfühlungs-
vermögen, Liebe zu den Kindern, 

Verantwortungsbewusstsein  und 
pädagogisches Geschick. Wir freu-
en uns, dass Sie einen sehr guten 
Abschluss gemacht hat und bei den 
Goldbachzwergen weiterhin unser 
Team bereichert.

Leiterin Luise Deinhart und Erster Bürgermeister Ludwig 
Robold gratulierten Frau Sophie Bergmüller zur erfolgreich abgelegten Prüfung
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Wir gratulieren
Einen runden oder halbrunden Geburtstag (ab 80.) feierten 
von Juni bis November 2023

01.06.2023	 Ostler Annemarie	 80.
03.06.2023	 Seidel Elfriede	 90.
05.06.2023	 Huber Anna 	 95.
12.06.2023	 Stübinger Irmgard	 90.
13.06.2023	 Lotz Erich	 80.
18.06.2023	 Metzenauer Brigitta	 85.
26.06.2023	 Kindsmüller Maria	 85.
02.07.2023	 Lotz Kristina	 80.
08.07.2023	 Brenner Ingrid	 85.
14.07.2023	 Pöschl Maria	 80.
16.07.2023	 Klieber Gertraud	 85.
18.07.2023	 Reif Rupert	 80.
20.07.2023	 Strasser Hermine	 85.
28.07.2023	 Schmalhofer Karl	 85.
04.08.2023	 Gnatz Anton	 90.
08.08.2023	 Hartwig Anna	 80.
19.08.2023	 Liedl Marianne	 90.
21.08.2023	 Trapp Günter	 85.
25.08.2023	 Nowotny Josef	 80.
29.08.2023	 Wocheslander Maria	 85.
02.09.2023	 Vögel Johann	 80.
04.09.2023	 Rose Maria	 80.
06.09.2023	 Dechant Wolfgang	 80.
06.09.2023	 Heilmeier Johann 	 80.
10.09.2023	 Wimmer Ingrid	 80.
15.09.2023	 Sidek Hubert	 85.
18.09.2023	 Heitzer Monika	 80.
20.09.2023	 Tränker Manfred	 80.
21.09.2023	 Reichel Klaus	 80.
23.09.2023	 Fraunhofer Anton	 85.
25.09.2023 	 Reischl Maria	 80.
27.09.2023	 Kroher Barbara 	 95.

Datum	 Name, Vorname	 Alter
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Wir gratulieren

29.09.2023	 Eichmeier Therese	 85.
30.09.2023	 Simbürger Franz	 80.
02.10.2023	 Radlmeier Helmuth	 80.
06.10.2023	 Berleb Gertrud	 85.
07.10.2023	 Köllner Erika	 85.
13.10.2023	 Rohrmeier Karolina	 80.
19.10.2023	 Appler Martin	 80.
20.10.2023	 Wimmer Johann	 80.
02.11.2023	 Lohr Irmgard	 85.
03.11.2023	 Rohrmeier Erna	 90.
05.11.2023	 Heitzer Hermann	 85.
06.11.2023	 Eckart Anna	 80.
18.11.2023	 Gnadl Konrad	 85.
18.11.2023	 Frohnhöfer Maria	 80.
20.11.2023	 Endl Pauline	 85.

Datum	 Name, Vorname	 Alter

Goldene, Diamantene und Eiserne Hochzeit feierten: 

22.06.2023	 Rank Konrad und Sieglinde	 50.
26.07.2023	 Berger Albert und Elisa       	 60.
27.07.2023	 Angerer Friedrich und Olga	 50.
13.08.2023	 Schmalhofer Karl und Rita	 60.
22.08.2023	 Penzkofer Josef und Erna	 65.
30.08.2023	 Frimberger Friedrich und Hildegard	 60.
31.08.2023	 Angerer Helmut und Elfriede	 50.
21.09.2023	 Stempfhuber Ludwig und Anna	 50.
22.09.2023	 Von Hörsten Günther und Hildegard	 50.
27.09.2023	 Rohrmeier Wilhelm und Edith	 60.
02.10.2023	 Kretten Franz und Barbara 	 60.
17.11.2023	 Hertenberger Rudolf und Inna	 50.
22.11.2023	 Radlmeier Helmuth und Ingeborg	 60.
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Ausflug des Ergoldsbacher Schülerhorts in den 
Erdbeergarten Rengstl

Am Freitag, den 23.06. durfte der Ergoldsbacher Schülerhort mit seinen Kin-
dern den Erdbeergarten Rengstl 
auf deren Erdbeerfeld zwischen 
Kläham und Siegensdorf besu-
chen. 

65 Kinder und 6 Erzieherinnen 
marschierten gut 45 Minuten 
verkehrssicher über den Rad-
weg Richtung Erdbeerfeld. Um 
den Kindern einen besseren Zugang ins Feld zu ermöglichen und unnötigen 
Umweg zu ersparen, mähte die Familie Rengstl kurzerhand einen Direktweg 
dorthin frei. Die Inhaberin des Erdbeerfeldes Sandra Rengstl erklärte den 

Kindern am Feld anschaulich und kindgerecht, was 
es zum Erdbeerenziehen so alles braucht. Unter 
großer Begeisterung durfte im Anschluss jedes 
Kind sein eigenes Körbchen mit köstlichen selbst-
gepflückten Erdbeeren füllen. Die Kosten hierfür 
teilten sich großzügigerweise die Familie Rengstl 
und der Elternbeirat des Schülerhorts, sodass den 
Kindern keinerlei Kosten für ihr Selbstgepflücktes 
entstanden. 

Den großen Zusammenhalt der Hortfamilie 
bewies abrundend das Busunternehmen 
Petz, die die Gruppe dankenswerterweise 
mit dem Bus kostenlos direkt am Erdbeerfeld 
abholte und alle wohlbehalten wieder zum 
Hort zurückbrachte. 

Ein herzliches Dankeschön an Familie 
Rengstl für ihre tatkräftige Unterstützung, 
kindgerechte Lehrstunde und Großzügig-
keit. Und ein ebenso großes Dankeschön 
an die Hortfamilie, im Besonderen das 
Hort-Team, den Elternbeirat und die 
Familie Petz.
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Gesetzesänderung beim Kinderreisepass 
zum 01.01.2024

Warum gibt es ab 1. Januar 2024 keine Kinderreisepässe mehr?
Ab dem 1. Januar 2024 dürfen Kinderreisepässe nicht mehr neu ausge-
stellt, verlängert oder aktualisiert werden.Bereits ausgestellte Kinderreise-
pässe können bis zum Ende ihrer Gültigkeit weiterverwendet werden.

Gründe:
Kinderreisepässe sind nur 
maximal 12 Monate gültig. 
Diese kurze Gültigkeits-
dauer gilt für alle Standard-
Ausweisdokumente ohne 
Chip, die die Mitgliedstaa-
ten der EU für Ihre Bürge-
rinnen und Bürger ausstel-
len. Schwach geschützte 
Dokumente dürfen nicht 
länger als zwölf Monate 
gültig sein. Im Vergleich dazu sind normale, mehrjährig gültige Reisepässe 
mit vielen Sicherheitsmerkmale sowie mit einem Chip ausgestattet.
Kinderreisepässe, insbesondere die in der Gültigkeit verlängerten Kinder-
reisepässe, werden von den Staaten weltweit und teilweise auch inner-
halb der EU nicht mehr überall als Ausweisdokument akzeptiert. Die An-
erkennung deutscher Kinderreisepässe durch andere Staaten kann durch 
Deutschland nicht beeinflusst werden. Einige Staaten fordern bei Einreise, 
dass das Passdokument eine bestimmte Restgültigkeit aufweist, in der Re-
gel drei bis sechs Monate. Das schränkt die Verwendbarkeit eines Kinder-
reispasses zusätzlich erheblich ein.

Damit die Reisen von Familien nicht unterbrochen werden, weil der Kin-
derreisepass oder ein in der Gültigkeit verlängerter Kinderreisepass an der 
Grenze nicht anerkannt wird, hat der Gesetzgeber am 12. Oktober 2023 ein 
Gesetz veröffentlicht, in dem u.a. der Kinderreisepass abschafft wird.

Mit der Abschaffung wird künftig der enorme Aufwand der Eltern und der 
Verwaltung für eine regelmäßige, jährliche Neubeantragung oder Verlänge-
rung eines Kinderreisepasses vermieden.
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Informationen zum Thema, ob das konkrete Reisezielland einen Kinder-
reisepass oder einen verlängerten/aktualisierten Kinderreisepass als Aus-
weisdokument anerkennt, finden Sie auf der Internet-Seite des Auswärtigen 
Amtes, den Reise- und Sicherheitshinweisen (https://www.auswaertiges-
amt.de/de/ReiseUndSicherheit/reise-und-sicherheitshinweise). 

Bitte beachten Sie, dass sich das Gesichtsbild, insbesondere von Säug-
lingen und Kleinstkindern, innerhalb kurzer Zeit stark verändern kann, so-
dass eine Identifizierung mit dem ursprünglichen Ausweisdokument teilwei-
se auch schon deutlich vor Erreichen des aufgedruckten Gültigkeitsendes 
nicht mehr möglich ist und das Ausweisdokument vorzeitig ungültig gewor-
den ist. In diesem Fall beantragen Sie bitte rechtzeitig vor Reiseantritt ein 
neues Dokument (Personalausweis oder Reisepass).

1. Welches Reisedokument beantrage ich für mein Kind?

Bei Reisen innerhalb der EU genügt ein Personalausweis. Für Reiseziele 
über die EU hinaus ist in der Regel ein Reisepass erforderlich. 

Als Ausweisdokumente für Kinder (ab Säuglingsalter) kommen Personal-
ausweise in Betracht, wenn nur Reisen innerhalb der EU geplant sind. Wer-
den Reisen auch außerhalb der EU (auch: Großbritannien) geplant, benö-
tigt jedes Kind - wie auch die Eltern - einen regulären Reisepass.

2. Reisepasse-Gebühr ab 1. Januar 2024

Ab 1.1.2024 beträgt die Grundgebühr für antragsstellende Personen ab 24 
Jahren beim Reisepass 70,00 Euro. Die Gebühr für antragsstellende Per-
sonen unter 24 Jahre (37,50 Euro) sowie die Gebühr für Expressbestellung 
(32,00 Euro) bleibt unverändert.

Bei Fragen zum Thema Kinderreisepass stehen Ihnen unsere Kolleginnen 
aus dem Einwohnermeldeamt mit Rat und Tat zur Seite. 

Sie erreichen diese während der Öffnungszeiten im Rathaus Ergoldsbach 
auf den Zimmern 1, 2 und 4. Telefonisch erreichen Sie die Kolleginnen wie 
folgt:

Frau Frank  		  08771 3030	 Frau Vögl  	 08771 3037
Frau Schleifer		 08771 3049 
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Ehrenamtliche Mitarbeiter/-in gesucht
Die Bücherei in Ergoldsbach sucht eine/-n 
ehrenamtliche/-n Mitarbeiter/-in zur Mithilfe 
in der Bücherei. 

Ansprechpartnerin ist Frau Ernestine Steger 
unter der Rufnummer 08771 1313.

Der bayernwerk SchadensMelder für unsere 
Straßenbeleuchtung

Schäden oder Störungen an Straßenlampen mit dem SchadensMelder ein-
fach und unkompliziert der Kommune melden. 

Dies kann ab sofort direkt über die Web-App am PC/Tablet/Smartphone an 
die Verwaltungsgemeinschaft Ergoldsbach gemeldet werden. 

Die Web-App erreichen Sie über den untenstehenden Link. Zur leichteren 
Verwendung kann der SchadensMelder als Lesezeichen gespeichert wer-
den.

Link: https://energieportal.bayernwerk.de/schadensmelder/home

Das Melden von Straßenbeleuchtungsschäden erfolgt ganz einfach über 
die Auswahl der Leuchtstellennummer, die auf jedem Lampenmasten auf-
geklebt ist sowie der Nennung eines Schadenstypens. Alternativ besteht 
die Möglichkeit, die defekte Lampe über die Kartenfunktion auszuwählen.
Haben Sie auf Ihrem Smartphone die GPS-Funktion aktiviert, wird Ihnen 
der Standort der Straßenlampe direkt in der Karte angezeigt. 

Nachdem die Meldung bei der Kommune eingegangen und geprüft ist, wird 
diese umgehend an die zuständige Stelle weitergeleitet.
Bitte beachten Sie, dass Ihre Meldungen zu den üblichen Bürozeiten gele-
sen werden.

Ist Gefahr in Verzug, sollten Sie umgehend den zuständigen 
Netzbetreiber telefonisch informieren. Störungsnummer Strom: 
0941-28 00 33 66
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Erneuerung der Bauhofhalle schreitet voran
Zum Neubau einer Bauhofhalle mit 
Personalräumen in der Rosemeyer-
straße 1 wurde am 18. September 
2023 mit den Abbrucharbeiten des 
alten Stadels begonnen.

Im Oktober 2023 ging es anschlie-

ßend sofort mit der Herstellung der 
Baugrube voran. Bereits ab dem 
06.11.23 wurde mit der Erstellung 
der Streifenfundamente gestartet. 
Je nach Witterung werden die Bau-
arbeiten an der neuen Bauhofhalle 
mit Personalräumen fortgesetzt.
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Goldbach Museum
Die Umbauarbeiten am historischen 
Gebäude an der Rosemeyerstraße, 
dass derzeit zum Goldbachmuseum 
saniert wird, sind im vollen Gange. 
Die Oberlichter im Dach des Ober-
geschosses, die im Sommer für die 
eine gute Durchlüftung sorgen, wur-

den montiert. Die 
A u ß e n f a s s a d e 
wurde gestrichen 
und die Fenster-
klappläden mon-
tiert. Der Trep-
penturm wurde im 

November eingeglast. Die Fliesen-
arbeiten im Erdgeschoss wurden 
durchgeführt. 

Im Frühjahr 2024 soll je nach Witte-
rung schnellstmöglich mit der Erstel-
lung der Außenanlagen begonnen 
werden.
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Straßenerneuerungen abgeschlossen
Die Straßenbauarbei-
ten für die Sanierung 
der Gemeindever-
bindungsstraße nach 
Kienoden wurden im 
Mai 2023 und die Zu-
fahrt zum Kindergarten 
Kapellenberg im Juli 
2023 abgeschlossen. 

Vom Amt für ländliche 
Entwicklung (ALE) 
wurde für die Gemein-
deverbindungsstraße 
nach Kienoden eine 
Förderung in Höhe von 

117.123,36 € in Aus-
sicht gestellt.   

Dominik-Brunner-Grund- und Mittelschule 
Ergoldsbach

Die Grundschule Ergoldsbach sowie die Mittelschule Ergoldsbach tragen 
seit Beginn dieses Schuljahrs den Namen von Dominik Brunner und heißen 
nun Dominik-Brunner-Grundschule Ergoldsbach und Dominik-Brunner-Mit-
telschule Ergoldsbach. 

Am 24. November wurde ein Festakt zur Namensgebung der Dominik-Brun-
ner-Grundschule und Dominik-Brunner-Mittelschule mit geladenen Gästen, 
den Lehrkräften und mit den 600 Schülerinnen und Schüler gefeiert. Die 
Schulklassen der Grund- und Mittelschule sorgten hierbei für ein tolles und 
abwechslungsreiches Rahmenprogramm, bestehend aus Tänzen, Theater- 
und Musikstücken sowie einem Gedanken-Klangbild.

Die Idee, den Schulen den Namen Dominik Brunner zu geben entstand im 
Rahmen eines Spendenlaufs, der durch die Schülermitverwaltung organi-
siert und der Erlös daraus der Dominik-Brunner-Stiftung gespendet wurde. 

Der Schulverband Ergoldsbach, als Sachaufwandsträger stimmte der Na-
mensgebung zu und reichte den entsprechenden Antrag bei der Regierung 
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Dominik-Brunner-Grundschule
Die Ausbauarbeiten im Erweite-
rungsbau der Grundschule schrei-
ten weiter voran. Der Bauaublauf 
funktioniert nach derzeitigem Stand 
einwandfrei, sodass die Inbetrieb-
nahme im September 2024 aktuell 
möglich ist. Derzeit wird die Elekt-
roinstallation, die Sanitärinstallation 
sowie die Installation der Lüftungs-
kanäle vorgenommen.

von Niederbayern ein. Bürgermeister Ludwig Robold sieht die Zivilcourage 
als einen wichtigen Bildungsauftrag für die beiden Schulen an und schließt 
sich damit den Grußworten der beiden Rektorinnen, Frau Katharina Hem-
mersbach für die Grundschule und Frau Christine Kreuzpaintner für die Mit-
telschule, an. Schulamtsleiter Michael Kugler betonte in seinem Grußwort, 
dass man mit der Verleihung des Namens Dominik Brunner nicht am Ende, 
sondern am Anfang eines Prozesses stehe. Den Namen auch mit Taten zu 
füllen, dass sei der damit verbundene Auftrag. 

Artikel aus dem Rottenburger Anzeiger vom 28. November 2023; Veröffentlichung mit 
freundlicher Erlaubnis der Mediengruppe Attenkofer
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Verkauf Restmüllsäcke
Zusätzliche Restmüllsäcke (3,00 € je Stück) sind ab sofort im Rathaus, II. 
Stock, Kasse, Zimmer 25 erhältlich.

Die Anzeigen nach den §§ 14 und 55 c Gewerbeordnung (GewO) über den 
Beginn, die Veränderung, oder die Aufgabe einer gewerblichen Tätigkeit, 
sind bei der zuständigen Gemeinde (Firmensitz) auf den dafür vorgesehenen 
Formularen zu erstatten. Nach § 146 Abs. 2 Nr. 1 GewO handelt ordnungs-
widrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig, entgegen § 14 Abs. 1 bis 3 GewO eine 
Anzeige nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig erstattet.

Soweit die Meldungen mehr als sechs Monate rückwirkend erfolgen, ist mit 
einem erheblichen Bußgeld zu rechnen. Das Bußgeld wird vom Landratsamt 
Landshut festgesetzt. Im Voraus werden die Meldungen etwa zwei Wochen 
vor Beginn bzw. Beendigung oder Änderung der gewerblichen Tätigkeit 
angenommen. 

Die Gewerbean-, ab- oder ummeldung können Sie auch ganz bequem Online 
über das Gewerbeonlineportal der VG Ergoldsbach erledigen. 

Sie finden den Zugang unter:

www.vgem-ergoldsbach.de > Bürgerservice Online > Gewerbeamt > Gewer-
be Online Portal VG Ergoldsbach

Nähere Auskünfte über Gewerbean-, -abmeldungen und -ummeldungen erhalten Sie 
in der Verwaltungsgemeinschaft Ergoldsbach, Hauptstraße 29, 84061 Ergoldsbach 
(Erdgeschoss - Zimmer 03) oder unter der Telefonnummer 08771-3029.

Anzeigen eines Gewerbes

Neues Spielplatzgeräte in Siegensdorf
Im Sommer wurde das 
in die Jahre gekomme-
ne Spielplatzgerät am 
Spielplatz Neusiedler 
Straße, Siegensdorf, 
ausgetauscht. 

Den Kindern steht eine 
Spielkombination mit 
Hängebrücke, Klet-
terwand, Kletternetz, 
Feuerwehrrutsche und 
Rutsche zur Verfü-
gung.
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Winterdienst durch den Bauhof des Marktes
Die Mitarbeiter des gemeindlichen Bauhofes räumen und sichern für Sie die 
Straßen in unserem Gemeindegebiet bei Schneefällen und überfrierender 
Nässe. 

Verbindungsstrassen und Berganlagen 
werden bei jedem Einsatz geräumt. Sied-
lungsstraßen und Nebenstrecken werden 
bei übermäßigem Schneefall und extremer 
Glätte geräumt. Wir bitten die Anlieger dieser 
Straßenbereiche um Verständnis. 

Gleichzeitig bitten wir alle Bürgerinnen und 
Bürger ihre Fahrzeuge so zu parken, dass 
der Winterdienst die Straßen räumen kann. 

Parken Sie deshalb die Autos möglichst nicht auf der Straße. 
Auch bitten wir zu prüfen, ob überhängende Bäume oder Sträucher auf die 
Straße hängen und diese gegeben falls zurückzuschneiden, um eine Be-
hinderung der Durchfahrt zu verhindern.

Räum- und Streupflicht
Wir möchten alle Bürgerinnen und Bürger auch dieses Jahr wieder an die 
Räum- und Streupflicht für Gehwege und Gehbahnen erinnern. Die Geh-
wege sind von den Anliegern an Werktagen zwischen 7.00 und 20.00 Uhr 
und an Sonn- und Feiertagen zwischen 8.00 und 20.00 Uhr beständig von 
Schnee und Eis freizuhalten und zu streuen. 

Die Räum- und Streupflicht gilt auch, wenn kein Gehweg vorhanden ist. 
In diesem Falle ist der von den Fußgängern benutzte Teil der öffentlichen 
Straße in einer Breite von einem Meter zu räumen und zu streuen. Die 
Räum- und Streupflicht besteht selbstverständlich auch dann, wenn sich 
zwischen Grundstücksgrenze und Gehweg eine Böschung, ein Grünstrei-
fen, ein Graben oder eine ähnliche Fläche befindet. 

Der geräumte Schnee ist so zu lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet 
oder erschwert wird! Für Unfälle aufgrund einer Missachtung dieser 
Verpflichtungen haftet der jeweilige Grundstückseigentümer eigenverant-
wortlich.
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Martin Hommer neuer Schriftführer im  
Verbandsvorstand des Kreisfeuerwehrverband 

Landshut e.V. 

Am 22.11.2023 wurde Martin Hommer, stellvertre-
tende Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr des 
Marktes Ergoldsbach, auf der Generalversammlung 
des Kreisfeuerwehrverbandes Landshut e.V. zum 
Schriftführer in die Verbandsvorstandschaft gewählt. 
Martin Hommer löst somit den scheidenden Kreisb-
randinspektors Johann Haller in dessen Funktion ab.

Mit 16 Jahren startete Martin in Unterwattenbach sei-
ne Feuerwehrlaufbahn. Bei der dortigen freiwilligen 
Feuerwehr absolvierte Martin seine Truppmann- und 
Truppführerausbildung. 2008 zog er, nach der Geburt seiner ersten Tochter 
Celine, nach Ergoldsbach. 2010 schloss er sich dann den Floriansjügern 
der Ergoldsbacher Feuerwehr an. In der Ergoldsbacher Wehr nahm Martin 
an vielen Lehrgängen teil. Unter anderem legte er an der staatlichen Feu-
erwehrschule Regensburg die Prüfungen zum Gruppenführer und später 
auch zum Zugführer ab.

Im März diesen Jahres wurde Martin auf der Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Ergoldsbach e.V. zum Stellvertreter von 1. Kom-
mandant Siegfried Bauer gewählt.

Wissenstest der Jugendfeuerwehr
Die Jugendfeuerwehr Ergoldsbach nahm am 10. November in Neufahrn 
am diesjährigen Wissenstest der Jugendfeuerwehren teil. Elf Feuerwehr-
anwärterinnen und Feuerwehranwärter mussten ihr Können an verschiede-
nen Stationen unter Beweis stellen. Die Feuerwehrler von morgen wurden 
zum Beispiel in den Themen Unfallverhütung, Dienstkleidung, persönliche 
Schutzausrüstung, richtiges Heben und Aussteigen aus dem Feuerwehr-
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fahrzeug sowie einer schriftlichen Prüfung getestet. 
Die Jugendlichen aus Ergoldsbach bestanden die Fragen der Prüfer und 
den schriftlichen Test mit Bravour.

Die Feuerwehr Ergoldsbach gratuliert den Teilnehmenden der Jugendfeu-
erwehren aus Ergoldsbach, Neufahrn und Hofendorf-Hebramsdorf sehr 
herzlich zum bestanden Wissenstest.

Leistungsprüfung THL
Für drei Gruppen der Freiwilligen Feuerwehr Ergoldsbach stand der 06. 
Oktober ganz im Zeichen der Feuerwehr. Die drei Gruppen absolvierten die 
Leistungsprüfung THL. Unter strenger Beobachtung der Landkreisführung 
stellten die Kameradinnen und die Kameraden ihr Können unter Beweis.

Nach den Truppaufgaben, in denen 
verschiedenste Gerätschaften er-
klärt und ihre Funktion und Verwen-
dung erläutert werden mussten, 
folgte die Einsatzübung. Angenom-
men wurde hierbei ein Verkehrsun-
fall mit eingeklemmter Person.

Erster Bürgermeister Ludwig Robold bedankte sich bei den allen Teilneh-
menden aufs Herzlichste und gratulierte zur bestandenen Leistungsprü-
fung.
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Blutspenden rettet Leben
Die nächsten Blutspendentermine in Ergoldsbach 
wurden wie folgt festgelegt:

Montag	 29.01.2024
Donnerstag	 11.04.2024
Mittwoch 	 10.07.2024
Dienstag	 08.10.2024

Die Termine finden wie bisher in der Goldbach Halle statt. Erfreulicherweise gab 
es bei den letzten Terminen in Ergoldsbach viele Spender, darunter auch zahlrei-
che Erstspender. Weiter so! Blutspender sind für die Gesellschaft wichtige Men-
schen, denn sie übernehmen mit ihrer Blutspende gesellschaftliches Engagement 
und Verantwortung. Ihnen gilt ein ganz besonderer Dank.

Vorab kann man sich unter https://www.blutspendedienst. 
com/blutspende/spendeinfos/fragen-antworten über die Blutspende infor-
mieren:

• Darf ich überhaupt spenden?
• Wie muss ich mich darauf vorbereiten und 
was ist zu beachten?
• Welche Unterlagen muss ich dabeihaben?

Christkindlmarkt ein voller Erfolg
Aufgrund der winterlichen Wetter-
lage und der vorhandenen Dachla-
winengefahr am Kirchplatz, musste 
der Christkindlmarkt in diesem Jahr 
auf den Viehmarktplatz ausweichen. 
Was als Notlösung gedacht, könnte 
sich Aufgrund der Rückmeldungen 

der Besucher als Glückslösung he-
rausstellen. Erster Bürgermeister 
Ludwig Robold war vom Christkindl-
markt begeistert und sicherte dem 
Gewerbeverein auch für das nächs-
te Jahr seine Unterstützung zu.
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Landkreis Landshut
Biberberater/in gesucht

Eine Jagd auf den Biber ist nicht mehr möglich, da dieser nach deutschem 
und europäischem Recht zu den streng geschützten Tieren gehört. Im  
Landkreis Landshut sind zahlreiche ehrenamtliche Biberberater/innen un-
terwegs, die als ehrenamtliche Mitarbeiter der Naturschutzbehörde mit  den 
von Schäden betroffenen Kontakt aufnehmen, indem sie die Situation vor 
Ort bewerten, zu den Möglichkeiten der Vergrämung des Bibers beraten 
und Anträge auf finanzielle Entschädigung über den Schadensfonds des 
Freistaates Bayern aufnehmen. In Fällen, in denen durch die Aktivität des 
Bibers die öffentliche Sicherheit gefährdet ist, z.B., weil Straßen oder Bahn-
dämme untergraben werden oder weil die wirtschaftliche Situation eines 
Betriebs nachhaltig beeinträchtigt wird, nehmen die Berater/innen auch zu 
den Anträgen auf Tötung des Tieres Stellung. Auch die jährliche Erfassung 
von Biberrevieren, um einen Überblick auf die Population zu erhalten, zählt 
zu den Aufgaben.

Voraussetzungen: 
• Liebe zur Natur
• Körperliche Fitness für die regelmäßige Begehung der Reviere
• Bereitschaft für den Besuch einer einwöchigen Ausbildung bei der 
Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege

Ein Jagdschein ist nicht erforderlich! Die Berater/innen erhalten eine 
jährliche Ehrenamtspauschale, gestaffelt nach der Größe des Gebietes 
(maximal EUR 1.050,00). Zusätzlich werden bestimmte Aufgaben mit Stun-
densätze vergütet.

Leider scheiden aus Altersgründen sehr viele Biberberater/innen weg, so-
dass dringend nach Unterstützung gesucht wird!

Damit man sich das Amt vorstellen kann, 
können die Ehrenamtlichen gerne Einbli-
cke verschaffen

Ansprechpartner:
Frau Schönwetter-Blum, 0871 408-4136,
leonie.schoenwetter-blum@landkreis-lands-
hut.de
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Die meisten älteren Menschen wollen möglichst lange in ihrem vertrauten 
häuslichen Umfeld bleiben, ihren Alltag weitgehend selbstständig bewäl-
tigen und soziale Kontakte aufrechterhalten. Ein Schlüssel dazu können 
„Angebote zur Unterstützung im Alltag“ sein – für die betroffenen Personen 
selbst wie auch für ihre pflegenden Angehörigen.

Deshalb bietet das Landratsamt Landshut im Januar 2024 erneut eine 
Schulung für Helfende zur Erbringung von Leistungen gemäß § 45a SGB 
XI an. In 30 Stunden werden die Teilnehmenden dafür qualifiziert, pflege-
bedürftige Menschen als ehrenamtliche oder nichtehrenamtliche Helfende 
bei der Bewältigung des Alltags und der Haushaltsführung zu unterstützen. 
Für diese Unterstützungsleistung stellen die Pflegekassen den Betroffenen 
einen monatlichen Entlastungsbetrag von 125 Euro zur Verfügung.

Die Schulung kann im Prinzip von Jedermann absolviert werden: z.B. von 
Dorfhelfer/-innen, ehrenamtlich Helfenden und auch Personen, die bereits 
in der (privaten) Pflege tätig sind. Sie ist auch ein Baustein, um als offiziell 
anerkannter Anbieter zu gelten.

Zwei Drittel der Fortbildungsstunden widmen sich die Teilnehmenden dem 
Thema „Umgang mit pflegebedürftigen und demenzkranken Menschen“. 
Wie gehe ich mit einem Nachbarn oder Angehörigen, der an Demenz er-
krankt ist, um? Wie kann ich am besten mit ihm oder ihr kommunizieren? 
Welche Haltung muss ich als Hilfsperson selbst einnehmen, um meiner 
Rolle gerecht zu werden und keine Grenzen zu überschreiten?

In einer weiteren Lerneinheit geht es um die Unterstützung bei der Haus-
haltsführung. Dazu gehören Fragen der Hygiene und Reinigung im Privat-
haushalt, der Ernährung und Verpflegung sowie der Unfallverhütung.

Die 4-tägige Schulung findet an folgenden Tagen im Landratsamt Landshut 
statt: 16./23./24./31. Januar 2024. 

Anmeldungen nimmt die Seniorenbeauftragte des Landkreises Landshut 
bis zum 15.12.2023 entweder per Mail an elisabeth.strasser@landkreis-
landshut.de oder telefonisch unter 0871 4082116 entgegen.

Neuer Qualifizierungskurs für 
Unterstützungsleistungen im Alltag
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„Menschenrechte für alle“ lautet das bundesweite Motto der Aktionswo-
chen gegen Rassismus. In Stadt und Landkreis Landshut finden diese ab 
Mitte März 2024 statt.

Das Miteinander von Menschen verschiedener 
Herkunft, Religion und Kultur formt auch das Ge-
sicht der Stadt und des Landkreises Landshut. 
Gemeinsam möchten die Organisatoren während 
der Aktionswochen zeigen, dass Menschenfeind-
lichkeit, Rassismus und Antisemitismus keinen 
Platz in unserer Gesellschaft haben; sie möchten 
Menschen ermutigen, sich gemeinsam einzumi-
schen, Haltung zu zeigen und sich für eine offene 
Gesellschaft einzusetzen.

Ein buntes Programm aus Workshops, Filmverführungen, Vorträgen und 
kulturellem Miteinander prägen die Aktionswochen gegen Rassismus. Nähere 
Informationen zu den unterschiedlichen Veranstaltungen gibt es ab Mitte 
Februar unter www.landshut-interkulturell.de

Aktionswochen gegen Rassismus 
in Stadt und Landkreis Landshut

Altstoffsammelstelle Ergoldsbach geschlossen
Die Altstoffsammelstelle Ergoldsbach 
an der Industriestraße ist aus organi-
satorischen Gründen vom

Mittwoch, den 27.12.2023
bis

Samstag, den 30.12.2023 

geschlossen. Ab Mittwoch, den 
03.01.2024 ist wieder regulär zu den 
üblichen Öffnungszeiten geöffnet.

Weiterführende Informationen zum Schulungsangebot und zu den Einsatz-
möglichkeiten für qualifizierte Helfende finden Sie unter www.alzheimer-
bayern.de.
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RADAR! Bring deinen Radweg auf den Schirm
Der Landkreis Landshut informiert

Unterwegs mit dem Fahrrad und der Radweg endet im Nichts? Schlaglöcher 
oder Baumwurzeln zwingen Sie zur Slalomfahrt? Dunkle Stellen werden 
nachts zur Gefährdung? 

Der Landkreis Landshut will fahrradfreundlicher werden und Radfahrende 
aktiv einbeziehen. Denn sie wissen oft am besten, an welchen Stellen die 
Infrastruktur noch verbessert werden kann oder wo es zu Einschränkungen 
kommt. Seit kurzem besteht nun im gesamten Landkreis Landshut die Mög-
lichkeit, sich aktiv über die Meldeplattform RADar! zu beteiligen und Mängel 
sowie auch Positives im Radwegenetz zu melden.
	
Und so funktioniert es:
Einfach über die Website <https://www.radar-online.net/registrieren> regist-
rieren und im Feld „Kommune“ entweder Ihre Gemeinde bzw. den Landkreis 
Landshut auswählen. Oder RADAR oder STADTRADELN-Zugangsdaten 
sind bereits vorhanden, dann los geht’s! 

Noch bequemer und schneller ist es direkt vor Ort mit der kostenlosen 
STADTRADELN oder RADar!-App, denn per GPS wird automatisch der 
Standort erfasst. 

Der Vorgang ist einfach und unkompliziert:
•	 Meldungen abgeben 
•	 Pin (Stecknadel) mit der Meldung in der Karte 

platzieren 
•	 optional Fotos und einen Beschreibungstext ergänzen 
•	 Meldung abschicken - FERTIG!

Meldungen lassen sich für alle Kommunen abgeben, die RADar! anbieten 
– nun auch im gesamten Raum Landshut. Das ist erkennbar an der roten 
Gemarkung in der Karte. Aus zehn unterschiedlichen Kategorien - von 
Oberfläche über Verkehrsführung bis hin zu Abstellanlagen - kann im Hand-
umdrehen der passende Grund zur Meldung ausgewählt werden. RADar! 
ermöglicht es, schnell und unkompliziert mit der Kommune bzw. dem Land-
kreis in Kontakt zu treten und gemeinsam bessere Bedingungen für den 
Radverkehr vor Ort zu schaffen.

Helfen Sie mit! Ein fahrradfreundlicher Landkreis sorgt für weniger Verkehr, bringt 
Menschen zum Radfahren und steigert letztlich die Lebensqualität in unserer Region. 
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Das Eisenbahn-Bundesamt startete am 20.11.2023 die zweite Phase 
der Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen der Lärmaktionsplanung. 
Bis zum 02.01.2024 können sich alle Bürgerinnen und Bürger der 
Bundesrepublik Deutschland an der Lärmaktionsplanung (Runde 4) 
beteiligen. 

Hierfür hat das Eisenbahn-Bundesamt die Beteiligungsplattform auf der 
Internetseite www.laermaktionsplanung-schiene.de freigeschaltet. In 
der zweiten Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung haben die Menschen 
die Möglichkeit, sich umfassend zum Entwurf des Lärmaktionsplans 
(Runde 4) sowie zum Verfahren der Lärmaktionsplanung und der Öf-
fentlichkeitsbeteiligung zu äußern. Der Entwurf zum Lärmaktionsplan 
steht allen Interessierten auf der genannten Beteiligungsplattform 
zur Verfügung. Eine Beteiligung ist für Bürgerinnen und Bürger ohne 
Anmeldung oder Registrierung möglich. Lediglich eine E-Mail-Adresse 
muss angegeben werden. 

Jede Person kann sich nur einmal beteiligen. Weitere Informationen 
zur Teilnahme finden alle Interessierten auf der Internetseite.

Öffentlichkeitsbeteiligung für Bürger an der 
Lärmaktionsplanung des Eisenbahn-Bundesamtes 

Ab sofort beginnt die Öffentlichkeitsbeteiligung zum bayernweiten 
Lärm-aktionsplan (LAP). Ziel des LAP ist es, unter Mitwirkung der 
Bürgerinnen und Bürger, vorhandene Lärmprobleme zu analysieren 
und ggf. zu beheben sowie ruhige Gebiete vor einer Zunahme des 
Lärms zu schützen.

In Bayern ist die Regierung von Oberfranken mit der Lärmaktionspla-
nung für Hauptverkehrsstraßen außerhalb von Ballungsräumen und 
für Bundesautobahnen innerhalb von Ballungsräumen beauftragt. Das 
be-trifft über 1.300 Gemeinden in Bayern.

In der jetzt anlaufenden ersten Phase erhalten die Bürgerinnen und 
Bür-ger Gelegenheit, ihre persönliche Lärmsituation mitzuteilen.

Bis 30. September 2023 kann jeder, der sich durch Lärm von Hauptver-

Bayernweiter Lärmaktionsplan: Beteiligung der 
Öffentlichkeit startet
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kehrsstraßen außerhalb von Ballungsräumen und Bundesautobahnen 
in Ballungsräumen gestört fühlt, an der zentralen Lärmaktionsplanung 
für Bayern mitwirken und sich zu seinen Lärmproblemen äußern.

Auf der Beteiligungsplattform www.umgebungslaerm.bayern.de be-
steht die Möglichkeit einen Online-Fragebogen auszufüllen. Alternativ 
kann dieser auch postalisch unter Regierung von Oberfranken, SG 
50, PF 110165, 95420 Bayreuth, angefordert werden.

Die Regierung von Oberfranken wird anschließend die Rückmeldungen 
aus den Fragebögen erfassen, bündeln und auswerten.

In einer zweiten Phase, die voraussichtlich Ende 2023 beginnt, werden 
die Bürgerinnen und Bürger dann nochmals beteiligt. Sie bekommen 
Gelegenheit, sich zu diesen Ergebnissen detailliert zu äußern. Diese 
Infor-mationen aus der Bevölkerung aus beiden Phasen fließen dann 
in die Ausgestaltung der zentralen Lärmaktionsplanung für Hauptver-
kehrsstra-ßen außerhalb von Ballungsräumen und für Bundesautobah-
nen in Bal-lungsräumen in Bayern ein. Der endgültige Lärmaktionsplan 
wird dann bis zum 18. Juli 2024 fertiggestellt werden.

Weitere Informationen finden Sie unter www.umgebungslaerm.bay-
ern.de

Stieglers feiert Neueröffnung
Am 1. Dezember 2023 fand die offizielle Eröffnung des Stieglers im Her-
zen Ergoldsbachs statt. Nach einer mehrjährigen Umbaumaßnahme 

des alten Stiegler-
bräu können sich 
die Gäste nun in 
einem moderen 
Ambiente kulina-
risch verköstigen 
lassen. Erster Bür-
germeister Ludwig 
Robold wünscht 
gute Geschäfte 
und viele zufrie-
dene Gäste.

Marion und Jörg Soller mit dem neuen Team vom Stieglers
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E-Mail: vorzimmer@vgem-ergoldsbach.de
Homepage: www.markt-ergoldsbach.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 08.00 - 12.00 Uhr; Donnerstag, 14.00 - 18.00 Uhr

Bürger App für Ergoldsbach
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass wir 
die Bürger-App Heimat-Info einführen. 

Die neue App wird alle Informationen aus dem Markt 
Ergoldsbach darstellen: ob Aktuelles aus dem Rat-
haus, Veranstaltungen der Vereine, ein Bürgerser-
viceportal uvm. Per Push-Benachrichtigung können 
Sie sich in Zukunft über alle Geschehnisse in unserer 
Gemeinde informieren lassen. Auf der Webseite und App werden sowohl 
kommunale als auch gesellschaftliche Neuigkeiten zu finden sein. Ziel ist 
es, die Kommunikationswege in unserer Marktgemeinde zu erleichtern und 
unseren Bürgerinnen und Bürgern zeitgemäße Informationsmöglichkeiten 
zu bieten. Neben Ergoldsbach hat sich auch die Gemeinde Bayerbach für 
die Einführung der App entschieden. Somit können Sie auch gemeinde-
übergreifend Informationen erhalten. 

Alle Nicht-Smartphone Nutzer können die Infos auch auf www.heimat-info.
de abrufen. Die Heimat-Info App wird aktuell auf unsere Gemeinde ange-
passt und ab Mitte Januar verfügbar sein. Wenn es so weit ist, werden wir 
über die weiteren Einzelheiten informieren.

Kostenloses Streumaterial
Der Markt stellt auch heuer wieder Splitt 
(kein Salz) in kleinen Mengen kosten-
los zur Verfügung. Ab sofort kann das 
Streugut am Bauhof,in der Rosemeyer-
str. 1, zwischen 8:00 Uhr und 16:00 Uhr 
abgeholt werden. Im ganzen Marktge-
biet sind ebenfalls Streugutbehälter 
aufgestellt. Deren Inhalt dient aber nur 
zum Streuen von Straßen oder Gehwe-
gen und darf nicht für private Zwecke 
verwendet werden.


